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Abbildung 1: Coaching – Im Fußball genau so wichtig wie bei Innovationen 

Einleitung 
Innovationen sind heute mehr denn je der entscheidende Faktor für den wirtschaftlichen Erfolg 
von Unternehmen. Kreative Ideen existieren oft in Hülle und Fülle, doch viele Innovationspro-
jekte scheitern an der Umsetzung, mangelnder Struktur oder fehlender Strategie. Genau hier 
setzt das Innovationscoaching an: Es unterstützt Unternehmen, Teams und Einzelpersonen 
dabei, Ideen systematisch zu entwickeln, zu bewerten und marktfähig zu machen. 

Effektives Innovationscoaching bedeutet jedoch mehr, als Kreativität zu fördern. Es verlangt 
eine systematische Methodik, die Ideenfindung, Analyse, Konzeptentwicklung und Implemen-
tierung strukturiert miteinander verknüpft. In diesem Kontext bieten die Prinzipien der Konstruk-
tionslehre nach Pahl/Beitz eine fundierte Grundlage, um Innovationsprozesse wissenschaft-
lich und zugleich praxisnah zu gestalten. Durch die Verbindung kreativer Methoden mit struktu-
rierten Werkzeugen lassen sich Ideen gezielt in marktfähige Produkte, Dienstleistungen oder 
Prozesse überführen. 
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Innovationscoaching – Definition und Ziele 
Innovationscoaching bezeichnet die begleitende Unterstützung von Organisationen oder Indi-
viduen bei der Entwicklung von innovativen Lösungen. Anders als klassische Beratung liefert 
der Coach keine fertigen Lösungen; vielmehr aktiviert und begleitet er die vorhandenen Res-
sourcen und Kompetenzen des Unternehmens. Ziel ist es, sowohl methodische Kompetenz 
als auch kreative Potenziale zu entfalten. 

Die zentralen Ziele des Innovationscoachings sind: 

1. Förderung der Innovationskultur 
Innovationscoaching zielt darauf ab, ein Umfeld zu schaffen, das Kreativität, Offenheit 
und Mut zur Veränderung unterstützt. Teams lernen, neue Ideen ohne Scheu zu entwi-
ckeln, auszuprobieren und weiterzuentwickeln, was langfristig eine nachhaltige Innova-
tionsfähigkeit im Unternehmen etabliert. 

2. Systematische Ideenfindung 
Kreative Methoden wie Brainstorming, Design Thinking oder Lean Startup werden einge-
setzt, um Ideen gezielt zu generieren. Gleichzeitig wird durch strukturierte Vorgehens-
weisen sichergestellt, dass die besten Ideen identifiziert und weiterverfolgt werden. Dies 
ermöglicht eine zielgerichtete, effiziente Innovationsarbeit. 

3. Effiziente Umsetzung 
Innovationscoaching begleitet die Ideenentwicklung über alle Phasen hinweg – von der 
ersten Skizze bis zur Marktreife. Durch die klare Strukturierung der Schritte, Priorisierung 
und Ressourcenplanung werden Innovationsprojekte effizienter und weniger fehleranfäl-
lig umgesetzt. 

4. Risikominimierung 
Die frühzeitige Identifikation potenzieller Schwächen oder Hindernisse reduziert Fehlin-
vestitionen. Durch Bewertung der Machbarkeit, Wirtschaftlichkeit und Marktchancen 
können Risiken im Innovationsprozess systematisch verringert werden. 

5. Kompetenzaufbau 
Teams und Führungskräfte erwerben Fähigkeiten, um Innovationen eigenständig zu ent-
wickeln. Dies umfasst sowohl kreative Methoden als auch strukturierte Werkzeuge, so-
dass das Unternehmen langfristig selbstständig innovationsfähig bleibt. 

6. Strategische Sicherung der Wettbewerbsfähigkeit 
Unternehmen, die Innovationscoaching nutzen, sind in der Lage, ihre Produkte, Dienst-
leistungen und Geschäftsmodelle kontinuierlich zu erneuern. Dadurch sichern sie ihre 
Marktposition und können schneller auf Veränderungen reagieren. 

Die Rolle systematischer Methoden im Innovations-
coaching 
Kreativität allein reicht selten aus, um komplexe Innovationsprojekte erfolgreich umzusetzen. 
Systematische Methoden helfen, Ideen zu strukturieren, zu analysieren und methodisch weiter-
zuentwickeln. Die Konstruktionslehre nach Pahl/Beitz, ursprünglich für technische Entwick-
lungen entwickelt, bietet hierfür zahlreiche Werkzeuge, die sich auf Innovationen in allen Berei-
chen übertragen lassen. 
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Abbildung 2: die wichtigsten Phasen beim InnovationsCoaching 

1. Klärung der Aufgabenstellung 
Jede Innovation beginnt mit einer klaren Definition der Problemstellung. Durch präzise 
Formulierung von Zielen, Anforderungen und Randbedingungen wird der Innovationspro-
zess fokussiert. Diese Phase verhindert Missverständnisse, erleichtert die Kommunika-
tion im Team und stellt sicher, dass die entwickelten Lösungen den tatsächlichen Be-
darf erfüllen. 

2. Funktionsanalyse 
Ideen werden in ihre einzelnen Funktionen zerlegt, um Problemstellen und Potenziale 
sichtbar zu machen. Durch die Analyse der Teilfunktionen lassen sich gezielt neue An-
sätze kombinieren oder bestehende Funktionen optimieren. Dies eröffnet kreative Mög-
lichkeiten, die ohne systematische Analyse oft unentdeckt bleiben. 
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3. Prinzipielle Lösungsfindung 
Hier werden alternative Lösungsprinzipien untersucht, z. B. physikalische, chemische 
oder organisatorische Mechanismen. Diese systematische Suche ermöglicht es, neue 
Ansätze zu entwickeln, die außerhalb konventioneller Denkweisen liegen. Besonders bei 
radikalen Innovationen ist dieser Schritt entscheidend, um neuartige Ideen zu generie-
ren. 

4. Morphologische Analyse 
Durch die Variation von Teilfunktionen in einem Morphologischen Kasten entstehen 
zahlreiche Lösungsalternativen. Diese Technik sorgt für eine breite Ideenauswahl und 
verhindert, dass Teams in gedankliche Engführungen geraten. Sie ist besonders effektiv, 
um mehrere Konzepte gleichzeitig zu betrachten und innovative Kombinationen zu iden-
tifizieren. 

5. Bewertung und Priorisierung 
Objektive Kriterien wie Wirtschaftlichkeit, Machbarkeit oder Marktpotenzial werden ge-
nutzt, um die besten Ideen auszuwählen. Diese Phase sorgt für Transparenz und Akzep-
tanz im Team, reduziert subjektive Entscheidungen und ermöglicht eine faktenbasierte 
Auswahl der erfolgversprechendsten Konzepte. 

6. Iterative Entwicklung 
Ideen werden schrittweise verfeinert, vom groben Konzept bis zum detaillierten Lö-
sungsentwurf. Dieses iterative Vorgehen erhöht die Umsetzungssicherheit, da jedes 
Konzept kontinuierlich überprüft, angepasst und optimiert wird. 

7. Dokumentation und Nachvollziehbarkeit 
Jeder Schritt wird systematisch dokumentiert. Dies schafft Transparenz, erleichtert die 
Kommunikation zwischen Teams und sichert die Nachvollziehbarkeit für spätere Ent-
scheidungen oder Optimierungen. Eine gute Dokumentation dient zudem als Wissens-
basis für zukünftige Innovationsprojekte. 

Integration von Kreativitätsmethoden und systemati-
scher Struktur 
Innovationscoaching erreicht seine volle Wirkung, wenn freie Kreativität und strukturierte Me-
thoden kombiniert werden. Praktisch bedeutet dies: 

• Ideenworkshops nutzen Methoden wie Brainstorming oder Design Thinking, um mög-
lichst viele Ansätze zu generieren. 

• Anschließend werden diese Ideen mit Funktionsanalysen, Morphologischen Kästen 
oder prinzipiellen Lösungen nach Pahl/Beitz strukturiert, bewertet und 
weiterentwickelt. 

• Prototypen und Simulation helfen, die Konzepte praktisch zu überprüfen, bevor Res-
sourcen gebunden werden. Dazu kann auch Additive Fertigung (3D-Druck) verwendet 
werden. 

• Iterative Schleifen gewährleisten, dass Ideen kontinuierlich angepasst und verfeinert 
werden, sodass die Lösungen praxisnah und umsetzbar bleiben. 

Diese Kombination sorgt dafür, dass Kreativität nicht verloren geht, gleichzeitig aber die Umset-
zung durch methodische Strukturen gesichert ist. 
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Die Bedeutung externer Unterstützung für den Erfolg des 
Innovations-Coachings 
Innovationscoaching mit einem externen Berater bietet entscheidende Vorteile: Ein externer Ex-
perte bringt einen objektiven Blick und frische Perspektiven, die intern oft fehlen. Er kennt be-
währte Methoden wie Design Thinking und Lean Startup, vermeidet Betriebsblindheit und hinter-
fragt bestehende Denkmuster. Zudem sorgt er für eine strukturierte Vorgehensweise und be-
schleunigt den Innovationsprozess durch klare Tools und Prozesse. Ein erfahrener Coach bietet 
nicht nur Methodenwissen, sondern auch Praxiserfahrung, um Risiken frühzeitig zu erkennen 
und zu minimieren. Gleichzeitig stärkt er die Innovationskultur im Unternehmen, indem er Mitar-
beiter befähigt und ein Mindset für Kreativität etabliert. So wird sichergestellt, dass Ideen nicht 
im Alltag versanden, sondern in marktfähige Lösungen umgesetzt werden. 

Tabelle 1: Zusammenfassung der wichtigsten Gründe für das Einbinden eines externen Beraters 
beim InnovationsCoaching 

• Frischer Blick statt Betriebsblindheit – Externe Coaches bringen neue Perspektiven 
und Impulse. 

• Bewährte Methoden – Zugang zu erprobten Innovations-Tools wie Design Thinking und 
Lean Startup. 

• Schnellere Umsetzung – Strukturierte Prozesse beschleunigen die Reise von der Idee 
zum Markt. 

• Risiken minimieren – Frühzeitige Bewertung verhindert kostspielige Fehlentscheidun-
gen. 

• Kompetenzaufbau im Team – Mitarbeiter lernen Methoden, die langfristige Innovati-
onskraft sichern. 

Nutzen für Unternehmen 

Ein systematisches Innovationscoaching liefert zahlreiche messbare Vorteile: 

1. Effiziente Ideengenerierung 
Unternehmen können in kürzerer Zeit mehr Ideen generieren und prüfen. Die Kombina-
tion von Kreativitätstechniken und strukturierten Methoden sorgt dafür, dass keine wert-
vollen Impulse verloren gehen. 

2. Bessere Entscheidungsgrundlagen 
Durch objektive Bewertungskriterien können Unternehmen fundierte Entscheidungen 
treffen und riskante Projekte frühzeitig identifizieren. Dies reduziert Fehlentscheidungen 
und Fehlinvestitionen. 

3. Schnellere Marktreife 
Strukturierte Prozesse verkürzen die Zeit von der ersten Idee bis zur Markteinführung. 
Ressourcen werden effizient genutzt, und Innovationsprojekte kommen schneller zu 
greifbaren Ergebnissen. 

4. Risikominimierung 
Analyse, Bewertung und iterative Verfeinerung verringern Unsicherheiten. Teams können 
frühzeitig auf potenzielle Schwächen reagieren und Lösungsstrategien entwickeln. 

5. Nachhaltige Innovationskultur 
Teams entwickeln die Fähigkeit, kontinuierlich Innovationen zu generieren und eigen-
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ständig umzusetzen. Diese Kompetenz bleibt langfristig im Unternehmen erhalten und 
erhöht die Anpassungsfähigkeit. 

6. Wettbewerbsvorteil 
Systematisch entwickelte Innovationen sichern die Marktposition und ermöglichen es 
Unternehmen, auf Veränderungen im Umfeld schnell zu reagieren und neue Chancen zu 
nutzen. 

Praktische Umsetzung im Coaching-Prozess 
Innovationscoaching lässt sich in mehrere Phasen gliedern: 

1. Initialanalyse und Zieldefinition 
Die Aufgabenstellung wird geklärt, Innovationsziele definiert und Rahmenbedingungen 
festgelegt. Dies stellt sicher, dass der Prozess von Beginn an auf die richtigen Ziele aus-
gerichtet ist. 

2. Kreativitätsphase 
Workshops zur Ideenfindung werden durchgeführt. Kreative Methoden wie Brainstor-
ming, Mindmapping und Design Thinking erzeugen eine Vielzahl von Ansätzen. 

3. Strukturierungsphase 
Ideen werden nach systematischen Prinzipien der Konstruktionslehre analysiert, in 
Funktionen zerlegt und durch Morphologische Kästen weiterentwickelt. 

4. Bewertungsphase 
Konzepte werden objektiv nach Kriterien wie Wirtschaftlichkeit, Machbarkeit und Markt-
potenzial bewertet und priorisiert. 

5. Konzeptphase 
Detaillierte Lösungen werden entwickelt, Prototypen erstellt und getestet. 

6. Umsetzungsphase 
Begleitung bei Implementierung, Testläufen und Markteinführung. 

7. Review und Feedback 
Evaluation der Ergebnisse, Lessons Learned und Optimierung für zukünftige Innovati-
onsprojekte. 

Erfolgsfaktoren für wirksames Innovationscoaching 

Damit Innovationscoaching nachhaltig wirkt, sollten folgende Faktoren beachtet werden: 

1. Klare Zielsetzung 
Innovationsprojekte benötigen klare Ziele, um fokussiert arbeiten zu können und Ergeb-
nisse messbar zu machen. 

2. Methodische Vielfalt 
Die Kombination von Kreativitätstechniken mit systematischen Methoden wie Pahl/Beitz 
sorgt für maximale Effektivität. 

3. Team- und Führungskompetenz 
Innovation erfordert Engagement auf allen Ebenen. Führungskräfte müssen Innovatio-
nen fördern und Teams befähigen. 

4. Iteratives Vorgehen 
Flexibilität und kontinuierliche Anpassung ermöglichen es, neue Erkenntnisse direkt zu 
integrieren. 



 
 

JUREC Dr. Juergen Reinemuth Consulting – Friedrich-Fischer-Straße 5, 18147 Rostock. Alle 
Rechte vorbehalten. Kontakt: info@jurec.net.: +49(0)170 9576 329 

5. Dokumentation und Nachvollziehbarkeit 
Transparenz erhöht Akzeptanz und erleichtert die Umsetzung. 

6. Praxisorientierung 
Alle Methoden und Konzepte müssen realistisch, umsetzbar und an den Unternehmens-
alltag angepasst sein. 

7. Begleitung durch erfahrenen Coach 
Externe Perspektive, Expertise und Sparring auf Augenhöhe erhöhen die Erfolgschancen 
deutlich. 

Fazit 
Innovationscoaching mit systematischem Ansatz ermöglicht es Unternehmen, kreative Ideen 
gezielt in marktfähige Lösungen zu überführen. Durch die Integration der bewährten 
Methoden, unter anderem derer der Konstruktionslehre nach Pahl/Beitz, werden Ideen 
analysiert, strukturiert, bewertet und iterativ verfeinert. In Kombination mit klassischen 
Kreativitätsmethoden entsteht ein hybrider Ansatz, der Kreativität und Umsetzungssicherheit 
vereint. 

Ein erfahrener Coach ergänzt diese Methoden durch Praxiserfahrung, strategisches Denken und 
Unterstützung bei der Umsetzung. So werden Innovationen nicht nur entwickelt, sondern erfolg-
reich realisiert. Innovationscoaching mit System ist damit ein strategisches Instrument, das 
Kreativität, Methodik und Praxiskompetenz optimal verbindet und Unternehmen langfristig 
Wettbewerbsvorteile verschafft. 


